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Opfer eines geheimnl ßdole 
len Verbrechen-« wurde der-Land- 
Iirlh Bannen-leg and starrer-, Ga- 
lizien. Ein Clfendahnarbeiterentdeckte 
unweit des Geleifed die brennende 
Leiche Pantieiricr'. Diefelde trug eine 
llaffende Wunde in der Brust, war 
hierauf mit Petrolenm ilbergoffen und 
angezündet worden. Nach den verruch- 
ten Thåtern des Bei-brechend wurde 
eifrig gefahndet. « 

Bei eine-r Amtohandlnng 
umgekommen find kürzlich zwei 
Personen in Gm, Oefterreikh. Dei 
Gefällobeamte Kalin wollte an einen 
Spiriludfaffe die Amtsiiegel anbrin- 
gen, als das Faß explodirte nnd der 
Spirilud Feuer fing. Kalin, ioivie die 
zu Hilfe geeilte Ladeninbaberin Malit 
wurden von den Flammen ei faßt, zwar 
lebend in’ö Freie gebracht, ftarbexi 
aber in Folge der erlittenen Brand- 
wunden. Dae Hand wurde vollflandig 
eingeäfchert. 

Mit sinnen eine lsiletfclxeis 
partie ausgeführt haben nn- 

längft Viehhandler nnd Bauern in 
Tirol. In einein Orte des Ober- 
innthaleo war die Maul- und Klauen- 
fenche ausgebrochen nnd die Dnrebfahet 
durch das Oberinmbal in Folge defirn 
abgefuerrt. Den eiwahnten guten Len- 
ten blieb inmit, wollten fie andere ihr 
Bien, lsm ils-innige Kalbinnem an den 
Mann bringen, kein anderer Ausweg 
nbrig, als die letzteren iibcr den Met- 
irher desi- eirea LHW Meter hohen Wei- 
ßen Finden-J non Vanzstanfere nasks 
tsiratjih iui Lannierlbale in bringet-. 
Das ungewöhnliche Unternehnnn rii 

lief ohne jedweden UnfaiL 
Durch eine Billardlugsxi 

verun gl ii ckt ift das Stind dre- :1):'-: is: 
niterg slraufe in Berlin. llranic tunc 
das Kind nach einem Lotale niitgenek.: 
men, iro er mit cinigenOcrren Viliaitts 
spielte-, während das Kind iin Zimmer 
herumlief. Jn Folge einei- nngefctnik 
ten Siegre- cines der Mitsnielenden 
sprang ein Ball Vom Villard herunter 
nnd fiel rnit voller Wucht dem gerade 
vorübergehenden Knaben auf den strei, 
fo daß das Flind augenblicklich beut-Ili- 
lod zusammenbrach Ein heil-eignes- 
ner Arzt ionstalirte eine schwere th: 
hirnerichiitternng und ordncle tx- 

fofortige ilebcrfiilkrung des Feinde-s 
nach dem slranteiihaiife an. 

Als Ehirurg lsat Prin-, 
Heinrich von Preußen vor einiger 
Zeit sich bethätigL Ein gewisser Ilindt 
in Prinsentisah Besen, ertsielt den 

seinem Sohne, der Lbennatrose denn 
deutschen Krensemeschwader in Lstaiien 
ist, einen Brief« in dern ed unter An- 
derem toie salgt hiesi: »Einn- Tages 
hatte ich mir den Arm Verletzt, nnd 
weil die an sich nngesntntiche Wunde 
stark blutete, ging iclt in’a Revier, um 

sie verbinden zn lasse-t; zufallia war 
weder ein Arzt notti ein Lazaretlsgetsilfe 
anwesend. Da trat der Print ein. Ei 
erkundigte sins sofort nans meinem Be- 
gehr, und da icls dies gemeldet hatte, 
halte er selbst Verbandzeug herbei, 
schnitt mir, um besser an die verletzte 
Stelle zu kommen, die Blase aus und 
legte eigenisandig einen lunstgerechten 
Verband an. Daran aad cr Befehl, 
daß mir aus seine Rechnung eine andere 
Bluse angefertigt werde.« 

Von einein Unsall war die 
Königin Wilhelmine non Holland 
am letzten Tage ihres Aufenthalte-I in 
Amsterdam been-ist« Illa sie mit itn s 

Mutter ans einem schmalen Wege 
dahinsnln, wurde das Pferd eines 
Attilleristen durch das Hurrahkusen der 
Menge sach, bäumt-.- sich nnd latn mit 
den beiden Vordersnßen in den Wagen 
der Königinnen; die Fieninin stief; 
einen lauten Schrei ans nnd druckte sicn 
verstört an die Brust ihrer Mutter-. 
Der Waan sude rasen weiter, der 
Attilletist aber iicl unn Viert-n und 

ttttg eine ni. Eies-: tiss ctse Lis. tuwng 
davon. Eiactsde Ameinst tne un 

Schlosse den ·8J«.n.«s ihren nie-einei- 
Icchcud Ich siik t: .’«t .·«l ·«,. ttfeiU cis-« Oit 

Hqu des Pfctdik un teuern Sile it gi- 

macht gezeigt, ließ sie t- m t ein« axst 

dem des Ren iltielkt.8·, l ietn tu litt: 
leristqelsöete,t n Leis- ) a: extr- 
daß dieser ni:: ;-.tl.i it: ast 1·.«xdetiseit—.s. 

Neid tu riner ietotidite 

retsc gesitolitcn lkett sannst der 

umher-gis timitc Untat-tun m Patie. 
Der unter mit nickt-ten .,Tt;unictttgut« 
im ganzen Zindnsmtxt bekannte Junge 
Jedoan « -: «!·.37rtlis5!tause eine 

Flasche ski- Zchatikis 
tttndchen t. — » ..:.1cisticzt. ent- 

nahnt der .« -.; unmittrtitigcr 
Weise offen « ;. s- zi tssetdtude tiuu 

France-« sit-I e .: .- TH: we m« heraus- 
gekommene Dis-» :" d... Vier voi- 

Gilmann hinter-sc zier sie-«- dect ersten 
Schluck genommen Wie-, sing cr zu 
weinen tm und erstatte, er erinnere sich 
erst sent, daß cr teiu Neid innige-umn- 
mett habe. Die gtttniuttnqc Atetlneiin 
schenkte dem Srntinxzet die Heini-, 
woraus dieser due Lin-r aus-traut und 

unter Dankesworten die stneipe ver- 

ließ. Erst als ein kurze Zeit nachher 
eintretender andere-r stunde einen 
Waise-Mr als Zahlt-im gab und die 

Schantwttrtertn due ice-tosend wechseln 
wollte, entdeckte sie den Diebstahl. 
Sie verititurisgte atetmid die Polizei 
von dem Vorteile, die das Pflänzlein 
disssest matt-te und itmi den geraubtea 
Mammon annahm Auf die Frage des 

Mizettommisiare, wozu er denn so niet 

» nöthig mitte, antwortete Gitmann 

Essig senden Tone, hast ee cte 

II spiel noch Klondiie hätte dienen 

sei-endet Schildbtiraeri 

hinlei- ioled aus Speien Pfalz« 
richtet: Leiter Tage erhielt die Frau l 

des hiefiaetisisarrenarbeiters Michael f 
Its nachstehendes Telegrainin aus. 

» 
Will eiW Dorfe bei Mann-« 

zzhit «0-eftekn wurde im Neckar ein 
; arm aeliindet. ber sfhr Mann fein 
foll.· Morgen früh lamnien· Bürger- 

)ineiiter.« Ueber diefe Meldung war die 
Frau ganz starr-, ntn fa mehr, ais fich 
an diefecn Tage nach in aller Frühe ihr 
Gatte wie gewöhnlich in ein hiefigea 
Tabataeichäft zur Arbeit begeben hatte. 
Trotzdem eilte fie in die Fabrik, wo 

ffie ihren Mann gesund nnd frohen 
kMuthes antraf. Nichtsdestoweniger 
Hielt fich die einfache Frau, geharfain 
;detn Befehle der Behörden, fiir ver- 

pflichtet, behufs Berichtigung der 
oininbfen Nachricht nach Zlvebheim zu 
fahren, um fo mehr, als der Ort·van 
Speier aus leicht zu erreichen ift. Da 
mit kam fie aber fchlechtan. Sie wurde 
nichts weniger als liebenswürdig 
empfangen. »Sie möge gefälligft uirlxt 
leugnen. Jhr Mann fei thatfaa;!i.a 
todt. Die Leiche fei durch ausfchier-rii:-.. 
Leute aus dem benachbarten Nectar- 
haufeit agnafiirt, wo ihr Mann ber- 
stamnitr. Die Leiche fei auch foebisn 
begraben worden, die ganze Verwandt- 
fchaft fei gefolgt, und eg fei auch ftan 
deöaititlich beglaubigt, daf; die bei 
gesetzte Leiche die des Eigarrenniacbisis 
Michael Hund aus Epeicr fei.«« Dis 
Frau war fa ionsternirt, daß fie kaum 
zu reden vermochte; fie kehrte nale 
Speier zuriirt, und ihr Mann begab 
fith iu eigener Person, ausgerüstet mit 
allen möglichen Papiercm nach Lilner 
beim, um fich fclbft zu deiucntirru. 

Drei tveitaeiciste Knaben 
im Alten«-ou drei bia acht Jahren lang- 
ten jiingithin non Yinia, Peru, wollt-— 
behalten bei ihren tsiraßeltern in Pir- 
niafeue, Pfalz, an. Irr Vater der 
Kinder, Zimmermann itlenteuz von 

Pirniafene, atna var ettria sieben Jah- 
ren tnit feiner Frau nnd einein einfuh- 
rigen Knaben nach Ziidnmerila, ivo 

feine Familie um insei Stil-eben Zu- 
wachs erhielt. Var Jahresfrist verließ 
Kleinen; feine Familie in :«iiiierilii 
und lelnte nach Deutschland Zur-rit; 
feine Frau inurde darauf aeiftezstraut 
und mußte in eine Anstalt gebt-Hei 
werden. Die drei Knaben, die vorerst 
iu fremde Erziehung gegeben waren, 
wurden algdanu auf Anlaß der berua 
nischen Behörde nach Bremen nnd Un 

da nach Pirinaicne gesandt und hatten 
hierbei das Mutt, frirahl iuiihrcud dei- 
vierivrichigen Seereise-, uue auf der 
Bahnfahrt, die tunlilnzalleudftc Unter 
ftiinuna durch die Liiitreifcnden und dass 
Fahr-Beanitenperfonal zu finden. 

Schreckliche Folgen lsatte 
ein »Win, " deneinHeizerineinei 
Ledetfabtik zu Vackuang, Wiirttemberg, 
sich leistete. Sieben Arbeiter waren 
mit der Reinigung eines großen 
Dampftesseta beschäftigt, der tnit 
einein in Betrieb stehenden Reserve- 
lessel verbunden war. Plötzlich stköinte 
aus diesem Reservetessel Dampf in 
den anderen Kessel nnd iilietraschte die 
Arbeiter. Leider toniiten sich nur noch 
vier in Sicherheit bringen. Ein Liiann I 

kam rnit leichten Verletzungen davon: 
zwei dagegen wurden von dein ein- 
strömenden Dampf derart netbriitst, 
daß ilsr varaudstchtlicliet Tod nur ais 
eine Erlösung Zu betrachten war. Das 
Ungliict tnat dadurcis entstanden, daf; 
besagter Heiser stitn «Zpaf;e'· das 
Verbindungeventil ein wenig geöffnet 
hatte. 

Ein schlimme-«- Lxseib scheint: 
die Frau des Theaterdireltats Dige 
von Paris sn sein. Dige befand sicu. 
letztlsin mit seinem Wespe-ne und seiner 
Schansniclettrnppe auf dein Wege nach 
Elboeus, als er niit seiner isiattin 
Streit anfing nnd iiir llntteue vor-Darf. 
Die Frau wallte sich zum Zuge hin- » 

ansstiirzen und wurde nur mit Miitse 
zurückgehalten- Sie erklarte, dass sie 
ihren Mann verlassen weide, woraus 
Dige sich eine Kugel in'6 Herz jenes-» 
Seine Frau wollte sich mit das-knien 
Waffe ntnhtingen, allein tnan Hin-ani- 
ilsr den Revoiuee Dige iuar tsesitito 
der dritte Eiseniann der Frau, du 
ihretwegen Setbstnioid veriidtin 

TUtillclslklicncitsslsiime tiiisi 

geschlagen iuxiicc dxi hmizrt 

waarenverirlkleisxer chnii.d in Erz-n 
Während eine-o Eli-sites wurde er isisci 

dem lttjatsrigen Kutscher Handl is1:,:. 

handelt und von dein Jtsijatsrigen sent 

scher Berger durch einen Hieb mit 

einein Eileiieiiiitiirm am Linne- Mitver- 
vekledL Eckjmtiy dsr i:i’e Stiirzilmi 
gebracht trat-Pt, Wit- ci·1t, klink- 
Betvußtsein text-Der cilnn«.-t in l:.:« 
Hanvl wurde visit-um« lziiitei Lkiz 

get-, der stitrlitig gegangen, iunrde ein 
» 

Steckbrief erlassen 
Traurig tierliei ein Nei- 

tungsversueti ant der Eiienbatnr 
strecke Torttnnndstsnschedc, Wesifathk 
Bei der.3eche »Viel-nen« trorti ein 
kleines Kind durch eine Heere unf den 
Banne-antun old eben ein Zug dotier- 
tan. Ein Winter- riii das itsno ini teu- 
ten Augenblicke vor der Lotoinotiue 
weg, erbielt aber von dieser einen tief- 
tigen Stoß, so daß er rnit dem Feinde 
bei Seite geschleudert wurde. Tae 
Kind hatte dabei solilie Verletzungen 
erlitten, daß es start-. 

Mit iiii0,000 Bienen ge- 
reist ist neulich ein Herr von Hers- 
lsss- Schweden Die Bienen befanden 
sleb in 80 geräumigen Bienentttrben, 
die in einem nach Torup gehenden 
Elsenbalniznge untergebiacht waren. 

Die Bienen sollten in Tornp den 

Perris sammeln, der an den Enta- 

i litttsen bestem 

ffInland. 
Selbstrnord mittelst Steck- 

nadeln versuchte FräuleinBertha 
Williatns von Lauisville, Ih. Sie 
hatte sich mit ihrem Sehen gezankt und 
nahm sieh die Sache so su Herzen, dafi 
sie, ntn sich aus diesem Jarnnterthate 
In beseitigen, eine Handvoll Steck- 
nadeln verschluckte. 

Mit einer schlafenden Zen- 
gin hatte man es jüngst in einem 
New Yorker Polizeigericht zu thun· 
Die lSjithrige Annie Miller sollte 
Anssagen in einer Angrissgtlage 
machen; sie fiel aber im Zeugenstuhl 
in Morplseng’ Schooß und sing schließ- 
lich laut zu schnarchen an. Der Kadi 
vertagte das Verhör nnd meinte, die 
Zeugin solle inzwischen ausschlafen- 

Schifftzungliicke aus eigen- 
artiger Ursache haben in letzter 
Zeit ans dem Michigansee nnd Lin- 
periorsee sich ereignet. Auf den beiden 
Getoassern lagerten 1«..i Waldbranden 
herrührende riesige Rand-wollen die 
durch den herrschenden Ztnrmtviuds esp- 
eiuer Entfernung von mehreren hundert 
Meilen hergetrteben worden waren. 

Diese Randstvollen, im Verein mit 
dem Orkan veranlaßten das Stranden 
von siins Schiffen 

Hehre Ehre mit einem Pan- 
tossel vertheidth hat dieicr 
Tage Frau Clla Elliö in Chicago. Sie 
trat im Gericht als Anllagerin gegen 
einen gewissen Houstou auf, der ihr 
815 gestohlen haben sollte. Houftou 
nannte die Frau eine Lagneriih worauf 
diese, in Ermangelung einer anderer- 
Wasfe, mit einem ihrer Pantoffel nnf 
den Mann losschlug bis mehrere Blan- 
röole dazwischen traten. Honston wurde 
an die (sjros:gesch1voreiien verwiesen. 

DenWeltiNekordiiit lange 
Fahrt hat ein Sinnen-Zug der Chi- 
cago, Burtington nnd Latinen-Eisen- 
bahn erreicht. Der Zug sollte einen 
Paisngier so schnell als tnijglirh von 

Chicnzxo nach Tennetz Gel» iiberfiihren, 
damit dieser noch rechtzeitig an dao 
Kranke-»den ieiueo sterbenden Sohnes 
gelange. Der Zug legte die 1025 Mei- 
len lange Streife in lotti Minuten 
aktuelter stahl-seit Zurück, dass heißt 
51.:3.» Meilen die Etuude mit Anrech- 
nung des Hatte-ne oder tm's-i Meilen 
die Stunde ohne diese Anrechnung 

Den Unterschied von New 
York und Chicago suchte neulich 
der laiahriqe Frant Young aus der 
letzteren Stadt einein Richter in 
Gotham deutlich zn machen. Der bei 
Verwandten in New York weilende 
Knabe stand mit mehreren Alteregenos 
sen an einer Straßenecke, als ein Poli- 
zist sie anssarderte, »weiter zu gehen.« 
Die Knaben leisteten die ans Yonng 
ohne Weiteres Folge. Vor den Kadi 
geführt, erklärte das Biirschchen aus 
der WindstadL daß ihn in Chicago lein 
Polizist in dieser Weise behandelt 
haben wurde-. Der Richter lächelte, 
und da er den thörichten kleinen Mann 
siir gennaend gestraft betrachtete, ließ er 

ihn laxtien 

Zur .;aisd ans einen Straf-» 
ling tax-i ed vor Kurzem in Middle- 
town, zit. JU. Der Pole Grudindti war 
aus dein Gefängniß in« Goshen ent- 

sprungen nnd wurde in Middletoirn 
gesehen. Mehrere Poli, on Und gegen 
40 niit list-wehren nnd Revolvern be- 
waffnete Bürger nahmen seine Verfol- 
gung anf. tjr selbst war mit drei Pisto- 
ten bewaffnet Während der Verfol- 
anng, die sich dnrch die Straßen nnd 
die Vorarte erstreckte, wurden mehr als 
100 Schusse abgeseuert. Der Flucht- 
ling versteckte sich schliesslich in einein 
Dickicht, its-o er die Verfolaer, deren 
Zahl ans m» angewachsen war, stinf 
Stunden lnrsn in Scharh hielt. Er de- 
stieg in der Mitte des Dickichts einen 
Baum, non wo er die Stellung seiner 

s 

l 

Betst-mer besser til-erschauen und ans. 
diese schießen lonnte. Ein Schnsz trai 
ihn, nnd u« fiel von dein Baume-; 
trotzdem unterhielt er non-tangere Zeit 
ein ledhastee Feuer auf seine Gegner 
Schließlich entwisihte er in der Tut-.- 
lelheit· Am Fnsie des Baumes sants 
man eine Bliitlache 
I n fiel n c e i ii ei M e h l stii n l- 

Qruliisinii iii in Tisledin O, zkii 
sue iliiglint ciiiiiiiiidcii. Tie Explciiixi 
eiicihuete sich iii einein dortigen grosxcir 
(8jetreide-Elisisntor, als derselbe etwa 
45t),i)»» Viishclø Weiten, Mail( nnd 
Hafer varii. Tag Dach des Gebäude-S 
wurde lw Just hoch in die Lust zic- 
schleiideii icscd fiisl eili- eine Masti- ist 

Ttiiiiiii:i-::: iisiirdisi zur Erde-. stil- 
Wiiiidc i :i,e:i duicli die Urktdnin 
nach iiusieii ,::«·,Jileiioeit. Ziiiiiiiitiiij,c 
Theile des Fertiiinimctten Elevatokn 
geriethen sei-act in Brand, und diej 
iiesige iKenesiiiiule inar weithin sicht-; 
bar, ehe noch die Feneiriichr zur Stelle 
war. Dei- in seineni Vureati bestritt-s 
licheSupcriiitendent Paris wurde durch s 
ein Fenster Zi- ffuß weit sortgesrhlens ? 
dekl; er trug levcnegcsithrlirhe Brand 
wunhen davin nnd die stleider winden l 

ihm vom Leide neiiiicik Seine Tochter 
Grace, die net-en ihcein Vater ani Pulte 
saß und ihin liei seinen schriftlichen 
Arbeiten hals, wurde durch die Thiiie 
geschleudert; ihre tlleidec geriethen in 
Brand; sie lief eine lurzc Etreite 
weit, dann sicl sie zu Boden unt rollte 
libek deii ::0 Fuß hohen Eisenlialnidamin 
hinab aus das Geleise. Die Unglück- 
liitze starb noch ani. selliincii Abend. 

m Ganzen erlitten sechs Personen den 
od; ebenso viele winden vermißt; 

titdtliche Brandwunden empfing außer 
III noch dessen zehnstihkiger Sohn. 
e materielle Schaden betrug Möch- 

MO. 

»Mehr Frauen, als ein 
Trollehwagen fassen tönnte, 

habe ith geheirothet l« So erklärte der 
tir lich in Newarl, N. J» oerhaftete 

se rathsschwindler Charles Hecking. 
eiterer ist 65 Jahre alt, hat noch ein 

halbes Dutzend andere Namen nnd in 
New Yorl und New Jersey mehrere 
Gesangnißftrafen wegen Befchivindes 
lung oertrauender Frauen, denen er 
die Ehe versprach, verbüßt. Unter 
anderen hatte er eine Frau Does in 
New York um 8400 auf diese Weise 
geprellt. Hecking ift ein starker Mann 
mit glatt rafirtein issöefitht und so wohl 
erhalten, daß er wie ein Maria von its- 
Jahren aussieht. Er ersah besonders 
Witwen zu seinen Opfern aus. CI 
sagt, dieselben seien leicht zu über- 
tölpeln Sein Verfahren war das so 
gende: Er erließ ineiner Zeitancz ""e 

Heirathssanzeige, i: ; "..«.,-;. .««i cr eine 
Zusannnentunft nnt einer der Frauen, 
welche das Jnserat beantworteten 
vereinbart harte-, oeschwarzte er sie zu 
dem (’kliauben, daß er ein reicher Mann 
sei. In verschiedener Weise nnd 
namentlich durch dae Ehedetspreehen 
und Lass- Liorgcbeih Vorbereitungen zur 
Hochzeit treffen tu wollen, brachte er 

dann die Vertrauenefeligen dahin, das; 
sie ihm Neid gaben, mit-dem der Nan- 
ner dann n.«rdiiftetc. Nachdem er aurh 
einer liebesbediiritigen Schönen in 
Newark dir-sen ,,Trick« gespielt, er- 

folgte seine Festnahnie 
Ihren kranken Mann zu 

e rsricken versucht zu haben, ist Frau 
Halt in Lialtirnore, Wid» eingeklagt. 
Flnrnarhbarn des .Holt’fchen Ehepaar-ei- 
hörten Morgens isz Uhr auet dessen 
Wohnung ten Ruf »Minder« und als- 
sie sieh eiligst in die Wohnung be- 
gaben, sahen sie den an Nhenniatigmndj 
leidenden Ehemann ans dem Fußboden ! 
liegen; iiber seinen tion hatte dass 
Weib eine Matratze geworfen und ficlil 
darauf gesetzt, um den Mann zu er-« 

sticken. Im Kampfe um fein Leben 
hatte Halt eine Ecke der Matraue fast 
bollftandig abgerissen. Die beiden; 
Männer befreiten Halt nnd seiner ge- I 
fährlichen Lage, und während dann der z 

Eine due Frauenzimmer festhielt, holte T 

der Andere die Polizei. Den Polizei- 
fergeanten bat Halt, doch feine Franz 
zu verhaften, die ihn, da er vollständig 
hilflod sei, aua dem Wege räunien 
wolle. Die Megiire wurde nach der 
Polizsxiiiation gebracht, wo sie erklärte, 
sie hale nur die LUiatratze liiften wol- 
len, und die ganze Geschichte sei nur 

von ihren Iliacljbarn aus Rache verbrei- 
tet worden« 

Fiir eine versinkendestirchei 
bildet dermalen Audenried, Pa» den! 
Schauplatz. Unter dem Gebaude ziehen i 
sich Stellen eines Grubenntetkeö hin. T 

nnd der Erdboden an der betreffenden 
Stelle begann schon vor zehn Jahren, 
sich zu senten. Der siidliche Fliigel der 
Kirche ist sast gänzlich von dein Hanph s 
gebaude losgerissem und dao Letzteres 
wird vom Einstan bedroht. Der Pfar- I 
rer der Ftirrtte ließ dieser Tage alleoz 
betveglirhe Eigenthum ane- detn Sie-- 
bäude entfernen, nnd man glaubt 
schwerlich, daß das Letztere no:h ferner 
benutzt werden kann. Die Kirche wurde 
aus 88000 geschätzt Große Risse sind 
in dem Boden in der Umgebung ein- 
getreten, doch sind noch keine anderen 
Gebäude in Mitleidensthast gezogen 
worden. 

Fiinfzig Armee-Decken ge- 
matt st zu haben, war letzthin der 
Niährige M. Rooneh in New York 
vor Gericht bezirlxtigL Alls Kläger er- 

schien Lientenant Parler vom Wikossc 
Lager auf Long Island, wo Rooneh 
als vFuhrmann beschäftigt gewesen. 
Parker sagte, eine Anzahl Männer hät- 
ten systenkatisch Decken und andere 
Artikel gestohlen lieber 1000 Decken 
seien verschwunden Einer der Spitz- 
bnben zu sein, war Rooney verdächtig 
der verhaitct wurde, jedwede Schuld 
aber ablehnte. Er wurde meint-desto- 
wentger den Bandes-behörden überwie- 
sen. 

Zein Leben seinem harten 
»J- ctt ii d ei Fa oerdanten halte der Neger 
Fohn Oeinish in Baltintore, Md. Er 
gerieth mit seinem Nassegenossen 
Darin Thomas in Streit, in dessen 
Verlauf-: Thoran seinem Widersacher 
eine stugel vor den tion schoß. Letztere 
prallte sedtxih wirkungslos am Schädel 
ab nnd 1-ernciaettte nur eine leichte 
Hautnnmde Der Schießbold kam nach 
Nummern Ziehen 

Ali-beit, nni stehlen zn ton- 
n e1:, ins-te nach der Behauptung der 
—i.-:sti.;s.i ):.1 235 Jahre alte aniard 
Wien-in in Philadelphia Aus einein 

Hause-, wo er ein Sonnendach aus« 
machte-, entwendete der Brave 83 nnd 
eine goldene Vorstecknadel, and einein 
anderen Hause, wo er Neparatur-9ltbei- 
ten besorgte, ebenfalls mehrere Artikel. 
Der Biedermann wurde zinn Prozeß 
festgehalten. 

Von einem Haken ausge- 
spi e ßt wurde jiingsthin der 15 Jahre 
alte Samuel Geiger in Philadelphia. 
Als er auf dein Hettboden iiber einein 
Stalle spielte, stürzte er hinunter und 
blieb im Fallen an einem eisernen 
Haken hängen, der seine Lippen nnd 

Zunge durchdrang. Er wurde ant- dieser 
entsetzlichen Lage von einem Statt- 
bediensteten erlöst und nach dein Hohn- 
tal geschafft- 

Aiti hellen Tage beraubt 
wurde leythin die Eisenbahn-Stockun- 
lasse zu New Paris, Ind. Während 
der Agent zum Mittagessen gegangen 
war, sprengten Räuber den Geldschranl, 
entnehmen demselben QIW und ver- 

schwanden spurlos. 

Ein offener Brief 
AN MUTTER. 

WIR BESTEHEN IN DEN GERICIITEN AUF UNSFRF.M AUSSCIILTESS- 
LICHEN RECHTE AUF DIE HKNUTZUNG DER WORTE “CASTORIA,” 

UND “PITCHER’S CASTORIA,” ALS UNSERER TRADE-MARK. 

Ich, Dr. Samuel Pitcher, in Hyannis, Massachusetts, 
habe “Castoria,” zucrst verschrieben, dasselbc, welches \ 
stets getragen hat und noch auf jedem --— 

Umsehlag die Unterschrift tragt von 

Dieses ist das dchte “Castoria” welches seit dreissig 
Jahren in alien Familien Amcrikas von den Iduttern 
gebraucht worden ist. 

ACHTET GF '7AU t. uf den Umsehlag i •;«' sehet zu, dass cs 

dieselbe Sorte ist, wdclie Fur immer gekauft habt, und wclche 
die Unterschrift von ——— auf dem Umsehlag 
tragt. Niemand ist von mir autorisirt, 
meinen Namen zu gebrauchen, ausser The Centaur Company, 
deren Prdsident Chas. II. Fletcher ist 
24’Mrz mS■ 

n. 
Lasst Euch nicht anfuhren. 

Gefiihrdet nicht das Leben Eures Ivindes dadurch, dass Ihr Euch von 

diesem oder jenem Apotheker einen Ersatz aufhangen lasst, dessen 
Bestandthcile cr nicht einmal kennt, (und welchen er nur untcrschiebt,1 
um ein paar Cents mchr zu verdienen). 
“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt," 

TltAGT DIE UNTERSCHRIFT YON 

Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat. 

TKC CINTAUR COMPANY, VT MURRAY C.TRCCT, NfcW YORK CITY. 

:' •!i.LD and HOG FENCE. 24- m. to 38 in. Hicjh, CABLED POULT iVt 
>'3 in hiqh. STEEL WEB PICKET LAWN FENCE, ■ -. ttO in. 

-EL FENCE BOARD nd ORNAMENTAL STRIP. Steel Posts M«el 
and Steel Tree, Flower ami Tomato Guards. Wu m,.uuiut;- 

< Wire Fon^incf. Oates and Posts, and solicit your r.-itvon. a~ 

Kalb Fence Cc., ioo High 5t., De K 
Die Cliicaao anbcr (5o., Verkänfer, Grund Island, Nebraska. 

-L-—D:i;3"—"— 

CHIGAGU HIle HUUSE 
bezahlt stetsZ Cltieaqo Preise für Hänte jeder Art, weniger die 

Fracht. 
218 TI. Straße, gegenüber der A. O. U. TI. Halle. 

GRAND ISLAND BREWING G0~ 
Brauen Bottse «s nnd Mälz.r. 

Tag beste Fuß und Flascl)enbier, nur ang- reinstem Malz und 
bestem Hoper hergestellt 

· « « 1tnwrfäiisct2kaier, ge- Tnllm oenlllmjed, macht ank- 

p 

Nehmt-im 
-. Gerstc. 

Alls-« Bestellnngen von Nah unk- Feut meiden prnmpl 
missigefijl)!t. :)LDi-essire: 

GRAND ISLAND BREWING 00., 
GRAND ISLAND, NEB. 

Allc Arten Bücher und Zeitschr-ZEI- 
J. P. Windolph, Box U, Grand Island, Neb. 

THEE 
Von 
26 
bis 
50 

Zoll 
hoch. 

Die stärkste und cinzigftc Fenz die 
gemacht wird, durch wctche die 
Schweine nicht durchbrechen. 

Verkauft von 

HEHNKE & CO. 


